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Vorsicht am ersten sonnigen Tag nach dem Schneefall 

Allgemeines 
Am Montag war es bedeckt und oberhalb von etwa 1000 m fiel Schnee. Die Mittagstemperatur auf 2000 m lag bei 
minus 4 Grad. Der Wind wehte schwach bis mässig aus Nord bis Ost.  
Seit Samstag fielen folgende Schneemengen: Alpenhauptkamm vom Gotthardgebiet bis ins Berninagebiet und 
südlich davon 50 bis 70 cm; obere Maggiatäler, obere Leventina und Tavetsch bis 90 cm; Alpenhauptkamm vom 
Grossen St. Bernhard bis ins Goms, nördlicher Alpenkamm vom Brienzersee bis in die Glarner Alpen, 
Mittelbünden und Oberengadin 30 bis 50 cm; übrige Gebiete 15 bis 30 cm. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Dienstag enden die Schneefälle. Tagsüber ist es ziemlich sonnig. Die Mittagstemperatur auf 
2000 m liegt bei minus 1 Grad. Der Wind dreht auf Süd und weht schwach bis mässig. Lokal können frische 
Triebschneeansammlungen entstehen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Dienstag 
Alpenhauptkamm vom Grossen St. Bernhard bis ins Berninagebiet und Gebiete südlich davon; Alpennordhang von 

Interlaken bis Sargans ohne Voralpen; Graubünden ohne Prättigau: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen aller Expositionen. Am Alpenhauptkamm vom Gotthardgebiet bis ins 
Berninagebiet und südlich davon sowie in den Gebieten Bivio und St. Moritz liegen sie oberhalb von rund 2000 
m, in den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe oberhalb von rund 2200 m. Aufgrund von Windeinfluss und 
grösseren Neuschneemengen sind in den zuerst genannten Gebieten die Gefahrenstellen häufiger und potentielle 
Lawinen grösser. 
In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe können Einzelpersonen Lawinen auslösen. Diese können mittlere Grösse 
erreichen. Mit der Sonneneinstrahlung steigt die Auslösebereitschaft von Lawinen im Tagesverlauf an und es 
sind spontane Lawinen möglich. Die Gefahr nimmt mit der Höhe zu. Erfahrung in der Beurteilung der 
Lawinengefahr ist nötig. 

Voralpen; Alpennordhang vom Chablais bis zum Brienzersee; Wallis ohne Alpenhauptkamm; Alpstein: 
Liechtenstein; Prättigau: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen befinden sich an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. Stellenweise 
können Einzelpersonen Lawinen auslösen. Diese sind meist klein. Die Gefahr nimmt mit der Höhe zu. Eine 
vorsichtige Routenwahl ist nötig. 

In allen Gebieten sind mit der Sonneneinstrahlung spontane, feuchte Rutsche und Lawinen zu erwarten. Dies an 
West- und Osthängen unterhalb von rund 2500 m, an Südhängen unterhalb von rund 3000 m. Weiterhin sind 
einzelne Gleitschneelawinen bis mittlere Grösse möglich. Vorsicht unter Gleitschneerissen. 

Tendenz für Mittwoch und Donnerstag 
Es ist ziemlich sonnig. Der Wind weht meist schwach bis mässig und es wird wärmer. Die Gefahr von trockenen 
Lawinen nimmt ab. Die Gefahr von feuchten Lawinen steigt jeweils im Tagesverlauf an. 
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